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uttb man wirb igm bafûr ®anf miff en. ©(grogs ift ein
Heiner Kanton unb feine ©litiel gnb befcgränft. ®ie
Wertooüen ©acgen gnb bort roogl gut nerioagrt, aber
5% gegen geuer- unb ©liggefagr gefcgügt tote audg
Wdgt gegen bte dgemtfdgen ©tngüffe ber ßuft. ©unbeS«

©gnatb, ber legteS Sagt bei tUnlag ber Tagung
öer ïantonaien ©r&tegungSbireftoren In ©egrogs was unb
«e ©egengänbe begdgtigt bat, bat bamalS oerfprocgen,
etwas für bie beffete ©etroagrung ber ®lnge ju tun,
unb ©unbeSrat SJlufg foB etner ©uboentionterung blefer
®adge ntdgt abgeneigt fein, role bas erroâgnte ©latt
UeuetblngS oergcgett. ®arauf bin bat ber Kanton ©cgrogj
We grage eines ©eubaueS ober Umbaues elngebenb ge=

Wüft unb ift |um ©cg'uffe geïommen, bag baS alte
ftauS ber famille non ©lüBer an ber Çerreti gaffe in
Scgroqj gteju erroorben roetben foK. @s ift ein präcb-
t'fleS $auS In ©arorfgil mit einem gewölbten Untergc
Ngog, In roeldgem ble ®otumerte unb ftaglretcgen alten
JwlegSbanner nor geuer unb ©Hg gefdgügt roäten. ®le
Unterbringung In btefem fpaufe batte aueg ben ©orteil,
bag bie ©acgen ben ©efucgetn gejelgt roerben fönnten,
®aS beute ntdgt ber gaB ift. @5 wirb nun ©acge beë

WadgfolgetS non ©unbeSrat ©guatb fetn, bte ©adge ju
Wnem guten @nbe ju föbren.

$as neue «tnöerfpttal In ©afel. 9Ritber@rroei<
Jetung ift eine grunblegenbe Umftellung auf
H# neue ®ejenttalifierung8 ©ggem burdgge«

jggtt roorben. ®er neue SBeftflügel, ber berettS im
«togbau oollenbet ift, rottb 30 3twmer entgalten, ble
°utcg ©laSroänbe non elnanber getrennt unb butdg ©las«
Wren mit Korriboren unb Setraffen oeibunben gab.
®tefe ßimmetguegten gab leldgi ju äberroaegen, gegatten
J»e bodg etnen flberblicf ebenfo rote bie grogen Kcanfen«
Wie. ®a8 einzelne ©laSpmmer ift 5 m lang, 2,7 m
Weit unb 3,2 m gocg unb bietet ©aum für ein bis jroel
«tober. ®urcg bie ©laSroänbe gelangen Siegt unb ©onne
ïeitgHcg inS Qnnete. ®le SÄuSgattung beS 3iwmetS
®Utfpridgt ebenfalls allen mobernen 3lnfprücgen: Kalt*
Unb SBarmroaffer, ©abemögltcgfelt :c. ©ine ©lobigfation
Oes ©ggemS roirb In ber Abteilung für grögere Kinber
unb In ber cgiturgifcgen Abteilung infofetn burdjgefûgrt,
WS bort ®reijimmergtuppen gebilbet roetben aus je jroel
oimmern für jroel Kinber unb etnem 3immer für »1er
«tobet. ®a ergeben geg namenttieg gängige Quarantäne*
oiöglitgfeiten.

®ie ©aupertobe bauert megrere Sagte,
°a ber ©etxleb ntegt unterbrochen roerben barf. ©aeg
^oßenbung beS neuen,' für 70 ©atienten begimmten
"BJeggögelS erfolgt ber Umbau beS bisherigen ©pitals,
'a bag bann ein eingettltcger, 93 m langer ©au
Webt, bem ein ©otbßügel nur Aufnahme fämtlltger
j®lrtfcgaftS= unb ©ebenräume unb ber ÎHnifcgen gwerfen
"«nenben Segträume angegllebert roirb. ©nblicg roirb baS
Wie SlbfonberungSgauS butdg einen mobernen 3fo
•'or pa oil Ion mit ©lerjimmerfpftemen erfegt. Können
"U begegenben alten ©pital göcggenS gunbert Kinber
flammengepferegt roerben, fo bietet ble neue Anlage ber«

M bequem für 130 bis 140 ©atienten ©aunt.
i

rr ©eu> unb Umbau foget jroei SDÎillionen gr
^"b man reegnet mit einer Qnoegition oon i0,000 gt.
Wo ©ett. ©ber blefer giufroanb ig beredgtigt angeftegts
Wr ©ebeutung beS KinberfpitalS, ber gleicgermagen, gg=
»lenifdgen, mebijlnifdgen, fojialen unb afabemifegen 3werfen

£ Wcnen gat unb ber bem roertooflgen Kapital unferer
?*abt unb igrer ©eoölfetung geroibmet ig : ber Qugcnb,

geranroadgfenben ©eneration. Qn biefer ©rtenntnis
?aben aueg bie jugänbigen gaatlicgen ©egöcben bie er--

'Wbetlicgen Kcebite bereltroiüig geroägrt.

a î>te ©autätigfeit in ©Bf(groll (©agHanb) gat im
^agte 1928 gegenüber bem ©otjagxe roieber etroaS pt«

genommen. @S rourben etgellt: 52 SBogngdufer, teil»
roeife mit ©efdjäftslofalitäten, 33 Defonomtegebäube unb
6 giutogaragen. getner rourben 11 begebenbe ©ebäube
oergrögert ober umgebaut. Sludg ber SiegenfdgaftSoer«

fegr roeig eine 3unagme auf. Unteregant ig bte geg«
geBung, bag bie ©autätigleit mit bem ^nlrafitreten beS

neuen, ben heutigen ginforberungen angepagten ©au=
reglementeS unb ber ©enegmigung beS genereBen 8au=
linienplaneS roieber reger geroorben ig. ®tefe Satfacge
barf roogl bem Umganbe jugeftgrteben roetben, bag bte
im ©aureglemente entgoltenen genauen ©auoorfdjriften,
beten ©ingaltnng fegarf öberroaegt roirb, ben Kaugleb«
gabem oon Stegenfcgaften tnbejug auf bte ©auart eine
geroige ©eroägr bteten.

@S ig ferner ju erroägnen, bag fegon fett einiget
3eit auf ©runb etneS KanalifationSprojefteS fût
bie ©emetnbe Slflfcgroil ©etganblungen betregenb bie

©tgeflung etneS älnfdglugeS an baS ©aflet Kanalifa«
tionSneg im ©ange finb unb oorauSfttgtllcg In näcgg«
3eit igten Slbfcglug gnben roetben. Dbroogl bie 3luS»

fûgrung eines berartigen ©rojefteS an bie ©emeinbe
groge 3lnfotbetungen gnanjieBet ©atar geBen roirb,
roäre eS bocg roünfcgenSroert, bag bte fegroebenben ©et«
ganblungen eine befriebtgenbe unb für bte ©emeinbe im
©eteiege bet ©lögltcgfett liegenbe Söfung in iÄuSgcgt
geBen roetben, roirb bodg bamit audg baS ©auroefen in
ber ©emetnbe etnen neuen Slntrteb ju tntengoer Sätig*
feit ergalten.

kantonales ^amoefen 6t. Sauen.
(Rotrefponbenj.)

©adg bem oom KxntonSrat genegmigten ©oranfdglag
roetben im Qagte 1929 folgenbe ©auten aus«
gefägrt:

1. ©lürfenoetgSrrttngen.
9US foldge gnb oorgefegen :

Slenjetbadgbrärfe, ©emetnbe ©Itgätten gr. 3,500.—
©immibrflrfe, jroifdgen ®am§ unb ©rabS „ 12,000.—
©otfbadgbrflrfe tn ©eoilen „ 8,000.—
©efegubaegbrfirfe ©lelS»|>etltgfreu$ „ 5 000.—
®oxfbacgbrürfe In Untetbajengeio „ 8,000.—

3ufammen 36,500 —

2. KBuglidjc ©tragenbelgge.
®er Kanton Slnaenieur ergeBte etn ©erjeidgniS fût

aB btfjeniqen ©tragen, für bte oon ©emetnben ober
fongiqen ^nteregenten etn ©efudg für ©tgeBung oon
füngiidben ©tragen belögen ootliegt. ©obann gnb tn
biefem ©erjeldgnis einjelne oon benjenigen ©tragengrerfen
entgalten, bte mit ber bisgertgen UntergaltSmetgobe ntdgt
megr befrlebigenb untergalten metben fönnen. fÇûr ben
©taat ig bie ©efegigung ber gagrbagn biefer ©tragen
bte roirtfdgaftlidgge, inbem bei ignen burdg bie ©rgeüung
eines fünglldgen ©elageS am meigen etngefpart roetben
fann, aueg roenn baran feine ©et räge oon brütet ©eite
geletfiet roetben. 9lBe btefe ©tragen gaben eine Sänge
oon 50,76 km. ®aoon foflten 44,200 km mit etnem

Seerbetonbelag unb 6.560 km mit etner ©gägerung
oerfegen roerben.

®ie Kogen geBen gdg auf ^r. 3,223,400.—
®ie ©ettrage betragen • 163,300,—

fo bag ber erforbertidge ©ettofrebit gr. 3,060; Ii ö.—
betragen gätte. ©tatt beffen rourben aber für fünglidge
©tragenbelöge brutto nur gr. 1,573,000.— unb netto
gt. 1,493,300,— tn ben ©oranfdglag etngegeßt, tn ber
©leinftng, bag auf Anfang beS QagreS 1929 bas ent«

fpredgenbe enbgülttge ©togramm aufgegellt roetbe unb

Sir. N W»str. lchweîz. V«mdîv -Hezvmg („MletflerNM^

und man wird ihm dafür Dank wissen. Schwyz ist ein
kleiner Kanton und seine Mittel sind beschränkt. Die
wertvollen Sachen sind dort wohl gut vermährt, aber
Nicht gegen Feuer- und Blitzgeiahr geschützt wie auch
Nicht gegen die chemischen Einflüsse der Luft. Bundes-
rat Chuard, der letztes Jahr bei Anlaß der Tagung
der kantonalen Erztehungsdirektoren in Schwyz war und
die Gegenstände besichtigt hat. hat damals versprochen,
etwas für die bessere Verwahrung der Dinge zu tun,
und Bundesrat Musy soll einer Subventionierung dieser
Sache nicht abgeneigt sein, wie das erwähnte Blatt
Neuerdings versichert. Darauf hin bat der Kanton Schwyz
die Frage eines Neubaues oder Umbaues eingehend ge-
prüft und ist zum Schlüsse gekommen, daß das alte
Haus der Familie von Müller an der Herrengasse in
Schwyz htezu erworben werden soll. Es ist ein präch-
tiges Haus in Barockstil mit einem gewölbten Unterge-
tchoß. in welchem die Dokumente und zahlreichen alten
Kriegsbanner vor Feuer und Blitz geschützt wären. Die
Unterbringung in diesem Hause hätte auch den Borte,l,
daß die Sachen den Besuchern gezeigt werden könnten,
was heute nicht der Fall ist. ES wird nun Sache des
Nachfolgers von Bundesrat Chuard sein, die Sache zu
einem guten Ende zu führen.

Das neue Ktnderspital in Basel. MitderErwei-
terung ist eine grundlegende Umstellung auf
das neue Dezentralisierungs-System durchge-
Mrt worden. Der neue Westflügel, der bereits im
Nohbau vollendet ist, wird 30 Zimmer enthalten, die
durch Glaswände von einander getrennt und durch Glas-
Aren mit Korridoren und Terra ssm verbunden si ad.
Diese Zimmerfluchten sind leicht zu überwachen, gestatten
fte doch einen Überblick ebenso wie die großen Kranken-
Ale. Das einzelne Glaszimmer ist 5 m lang, 2.7 m
drett und 3.2 m hoch und bietet Raum für ein bis zwei
"inder. Durch die Glaswände gelangen Licht und Sonne
reichlich ins Innere. Die Ausstattung des Zimmers
entspricht ebenfalls allen modernen Ansprüchen: Kalt-
Und Warmwasser, Bademöglichkett rc. Eine Modifikation
des Systems wird in der Abteilung für größere Kinder
und in der chirurgischen Abteilung insofern durchgeführt,
als dort Dretzimmergruppen gebildet werden aus je zwei
Ammern für zwei Kinder und einem Zimmer für vier
Kinder. Da ergeben sich namentlich günstige Quarantäne-
Möglichkeiten.

Die Bauperiode dauert mehrere Jahre,
°a der Betrieb nicht unterbrochen werden darf. Nach
Fallendung des neuen,' für 70 Patienten bestimmten
Heftflggels erfolgt der Umbau des bisherigen Spitals,
m daß dann ein einheitlicher, 93 m langer Bau
Meht, dem ein Nordflügel zur Aufnahme sämtlicher
Hstlschafts- und Nebenräume und der klinischen Zwecken
dunenden Lehrräume angegliedert wird. Endlich wird das
uste Absonderungshaus durch einen modernen Jso-
Aerpavillon mit Vierzimmersystemen ersetzt. Können
Us bestehenden alten Spital höchstens hundert Kinder

Zusammengepfercht werden, so bietet die neue Anlage der-
Ast bequem für 130 bis 140 Patienten Raum.
Der Neu- und Umbau kostet zwei Millionen Fr,
uud man rechnet mit einer Investition von 10.000 Fr.
M Bett. Aber dieser Aufwand ist berechtigt angesichts
uer Bedeutung des Ktndsrspitals, der gleichermaßen, hy-
»Mischen, medizinischen, sozialen und akademischen Zwecken
L dienen hat und der dem wertvollsten Kapital unserer
?tadt und ihrer Bevölkerung gewidmet ist: der Jugend,

^ heranwachsenden Generation. In dieser Erkenntnis
Meg auch die zuständigen staatlichen Behörden die er-
lurderlichen Kredite bereitwillig gewährt,
rv Die Bautätigkeit in Allschwil (Baselland) hat im
^ahre 1928 gegenüber dem Vorjahre wieder etwas zu-

genommen. Es wurden erstellt: 52 Wohnhäuser, teil-
weise mit Geschäftslokalitäten, 33 Oekonomiegebäude und
6 Autogaragen. Ferner wurden 11 bestehende Gebäude
vergrößert oder umgebaut. Auch der Ltegenschaflsoer-
kehr weist eine Zunahme auf. Interessant ist die Fest-
stellung, daß die Bautätigkeit mit dem Inkrafttreten des
neuen, den heutigen Anforderungen angepaßten Ban-
reglementes und der Genehmigung des generellen Bau-
linienplanes wieder reger geworden ist. Diese Tatsache
darf wohl dem Umstände zugeschrieben werden, daß die
im Baureglemente enthaltenen genauen Bauvorschriften,
deren Einhaltung scharf überwacht wird, den Kauflieb-
habern von Liegenschaften inbezug auf die Bauart eine
gewisse Gewähr bieten.

Es ist ferner zu erwähnen, daß schon seit einiger
Zeit auf Grund eines Kanalisationsprojektes für
die Gemeinde Allschwil Verhandlungen betreffend die

Erstellung eines Anschlusses an das Basler Kanalisa-
tionsnetz im Gange sind und voraussichtlich in nächster
Zeit ihren Abschluß finden werden. Obwohl die Aus-
führung eines derartigen Projektes an die Gemeinde
große Anforderungen finanzieller Natur stellen wird,
wäre es doch wünschenswert, daß die schwebenden Ver-
Handlungen eine befriedigende und für die Gemeinde im
Bereiche der Möglichkett liegende Lösung in Aussicht
stellen werden, wird doch damit auch das Bauwesen in
der Gemeinde einen neuen Antrieb zu intensiver Tätig-
kett erhalten.

Kantonales Vanmsen St. Gallen.
(Korrespondenz.)

Nach dem vom Krntonsrat genehmigten Voranschlag
werden im Jahre 1929 folgende Bauten aus-
geführt:

1. BiückenverstSrkunge».
Als solche sind vorgesehen:

Lienzerbachbrücke. Gemeinde Altstätten Fr. 3,500 —
Simmibrücke. zwischen Gams und Grabs „ 12.000.—
Dorfbachbrücke in Semlen „ 8.000.—
Reschubachbrücke Mels-Heiltgkreuz „ 5 000 —
Dorfbachbrücke in Unterbazenheto „ 8.000.—

Zusammen Fr. 36 500 -
2. Künstliche GtraßenbelSge.

Der Kanton singenieur erstellte ein Verzeichnis für
all di« jenigen Straßen, für die von Gemeinden oder
sonstigen Interessenten ein Gesuch für Erstellung von
künstlichen Straßen belügen vorliegt. Sodann sind in
diesem Verzeichnis einzelne von denjenigen Glraßenstrecken
enthalten, die mit der bisherigen Unterhaltsmethode nicht
mehr befriedigend unterhalten werden können. Für den
Staat ist die Befestigung der Fahrbahn dieser Straßen
die wirtschaftlichste, indem bei ihnen durch die Erstellung
eines künstlichen Belages am meisten eingespart werden
kann, auch wenn daran keine Beträge von dritter Seite
geleistet werden. Alle diese Straßen haben eine Länge
von 50.76 km. Davon sollten 44.200 km mit einem
Teer betonbelag und 6.560 km mit einer Pflästerung
versehen werden.

Die Kosten stellen sich auf Fr. 3,223.400.—
Die Beiträge betragen 163,300 -

so daß der erforderliche Nettokredit Fr. 3,060 U 0 —
betragen hätte. Statt dessen wurden aber für künstliche
Slraßenbeläge brutto nur Fr. 1.573.000 — und netto
Fr. 1,493,300.— in den Voranschlag eingestellt, in der
Meinung, daß auf Anfang des Jahres 1929 das ent-
sprechende endgültige Programm ausgestellt werde und
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bie prücfgegellten Beläge tit ben nöcggfolgenben fahren
pr Ausführung fommen foUen. ®a8 Sauprogramm föc
baS Qahr 1929 lautet:

a) £eerbeton unb Afphaltbeläge auf ben
Stredten: ©dhugbadh'SBeite, 9Rötelbach»fübltdjer ®orfauS<
gang, Dberrtet, 3Bexbenbera=9ftäöIe, Ouabet SSettfc^eK,

ïtflbbacg ®orf, Unterter&en SJlurg, Sahnübergang Siäfcge
(SOBeefen), 3ona=@t. ®toniS, ©tartenbacg ®otf ©tetn=
brucg, Kirche tn Krummenau Senbelgrage, ffurtbtüdfe«
„Anfer", 2Bil=0berupil, ^otel „Up)tl"=„2[nbe" lebet»

ujroil. ©efamtfogenbetrag ffr. 1,197,000 —,
b) Kleinpf iägerungen auf ben ©tredfen SBette-

©emeinbegretije 5Ku, Sittenbadh 3tafi0*n ®u, „9tögtt"»Sog
®egerShetm, Dberupil: ©chmiebe» ©onnei Ipf (SBilb»
pgögerung), Kräjerengich SBltifeln (üBtlbpgägerung).
©efamtfogenbetrag ffr. 256,000 —,

c) &eerbeton»@eitengreifen auf ben ©trcdCen:
9Wonftetn=3lnggen, ©dhmlebe«@onnenhof, 0&erup>il unb
Kcäjerengtch SBlnfeln, ^fläfterung beS ^ßoftpla^cS unb
Dbetgächenbitumterung an ber SBagetguljgrage Sidfjten»

fteig. ©efamtfogeti betrag ffr. 37;500.—.
®te oben angeführten ©tragenbauten werben jufammen

auf ffr. 1,490,500.— berechnet.

3. Komlttonen unb oerfcgteDene anbere Sauten.
5HIS foldhe flnb oorgefe^en :

ffr.
Korreftion beS SobanplageS SRorfchach 30 000
©tragen forreftion im Dbetbotf, ©t Margreth en 16 000
©tragenforreftion beim „Kreuj", SBetbenberg». 33,000
©tragenforreftion im Augerfelb bei 9Raga* 62.000
©tragenforreftion beim ©t. Ceontjarb in SRagaj 68 000
©tragenforreftion jroifc^en SßaHengabt u. 9MS 30,000
©tragenforreftion beim „©chweijetbunb" tn Un»

terbajenljelb 40,000
Kanallfation tn Allgätten, ßirlenbrüde Unter»

getn 12000
Kanattfation beim Dcgfenbrunnen tn 9tagaj 10,000
Kanattfation tn Upacf), 0berhirfchlanb»£lnter«

ftabt 1,000
©tragenïorreîtion Dberujroit < 2Bil, ©ntwäger»

ungen, ©elänber, 9Rauern ufm 45,000
Srottoir tn ber Kcä&ern bei Sruggen 53,000
Ïrottoir ©todfen KtäjetnbrüdEe bei Sruggen 22,500
fcrottoir In Stagaj, SrimarfchulhauS « Dcfgen»

brunnen 38,000
ïrottoir an ber £eri8auetgroge tn ©ogau 22,000
îrottoir In Upil, Sahnhof-Kirclje 56,000
®rottoir in ®egerShelm 22,000

©efamtfogen 660,500
Çteroon ftnb Seitröge p letften 90 300

Sieiben StettoauSgaben 470,200

4. ©emeinbe» unb ÜRebenftragen.

a) ©emeinbeftrage Schmitten « ®ornbtrn.
®te alte ^öfjerne SRhelnbtficfe foH butch etne Selon-
brücfe eifegt unb bte ©trage roagredht über ben alten
SRtjetn geführt roetben. ®te Kogen finb auf ffr. 98,000.—
berechnet. Sefcijlöffen mürbe ein ©taatsbeitrag non 15 ®/o

ber mirfltchen Kofteo, im SJlojimum oon ffr. 14,700.—.
b) Sftebenftrage $aSlenmfihle» ©fpet -#el-

fenberg, ©emeinbe © ogau. Son ber Armenan
galt bis pr ©taatSgrage ©ogau garnit roteS btefe

©trage bis anbin fehr fcglechte ©tetgungSoerhättniffe
auf. Anläglidh beS Umbaues ber ©taatSgrage mürbe
btefe 9îebengrage noch mehr Derfcblecgtett. ®er ©emetnbe»
rat ©ogau bcfdjlog baher, bte ©trage p perlegen unb
über ben ©ogaueebadh eine neue, höh« gelegene Srfidfe

p bauen. ®et Senat fcglcg lautet auf gr. 48.0C0—.
®te Siefen wfiffen pm gtßgbn îeil ton ber ©emeinbe

©ogau bejto. oon ber Atmenangalt getragen werben«

$rt Anbetracht ber auSnahmSroetfe garten Selagung bet

beteiligten ©egenb routbe nach Antrag beS StegterungS'
rateS an btefen ©tragenbau etn ©taatsbeitrag oon 15,°/«

ber mirfltchen Sautogen, im SDRajimum ffr. 7200.— he'

fchloffen.

5. Unterhaltsbeiträge an ©emeinbe» unb
SRebenftragen.

®te ©emetnben befchmeren geh begänbig barübet»

bag ge pr ©rleidhterung ihres ©tragenunterhalteS feinen

Anteil an ben Automobilgebühren haben. ®er ©taat 6e<

nötigt aber, mte ber SRegterungSrat in einem befonbeten

Sericht ausführte, biefe ©Innahmen noch auf 9fahre h'"'
aus oottgünbig, menn bie ©taatsgragen bem nenjeit"

liegen SBertehr tn abfehbarer 3eit angepagt werben foflen.

Auch hätte es teinen ©inn, btefe ©tnnahmen fo p oet'

jetteln, bag ge fcglieglich an tetnem Ort mehr eine reegte

#ilfe roSten. AnberfettS gab ber SRegterungSrat p, W
ber ©taat ben fdfjroer belageten ©emelnben für bie 3*'
forgung ihres ©tragenunterhalteS beffer beigehen foflte.

Aus btefem ©runbe mürbe ber betxegenbe AuSgabepagf
erhöht.

6. Sctftauuugtn an Süthen unb SRBfen.

^iefür gnb folgenbe Ausgaben oorgefehen :
Sft-

ffflr bie ©eejrouhr im tßoli, SBaHengabt 3 000

ffür bie ©teinbaegoerbauung bei Kaltbrunn 26,5'0
fÇfir bte ©olbbadhforrettion bei glaroil 8,000

»für bie ®orfbachtorreftion bei ©ogau 2,000

fjür bie Serfcgnetbach • Serbanung, ©emetnbe
Sßaüengabt; ffirgänpngSbauten 6,000

gür bie SBiben ÏKhetladherbachoerbauung, @nt»

roögerung auf ber Alp Sßetgoben 4,000

gür bte SRafenbadhoerbauung bei Alt @t. Johann;
©rgänpngSbauten 2,000

gfür bte ®hurtorretiion im Sejirt SBil; ©rgftn»
pngSbauten 20,000

{für ben Aabacg in ©cfjmetifon 1,500

gür bte SBetbauung beS ®onnetbacheS In Alt»
gölten; ©rgänpngSbauten 3j0"

Summe 76.500

Sie Müecoetforgtng ciier ®r»pM.
$etr Ingenieur A. Sinber, Qnfpettor beS SBafg*'

roertS Safel, hittt nor furjem einen ögentlidhen pûP"'
lären Sortrag im SetnonÜtanum über bie SB äff**'
petforgnng einer ©roggabt.

3roedt beS SortrageS mar nicht bie Sefdfjretbung 5**

SBafferoerforgung irgenbetner ©roggabt, fonbern
läuterung ber Aufgaben etner folcgen. Abgraften
grigen mürben jemeiten bte Set hältnige in Safel g«0*"j
übergegellt. Als roirtfcijaftlidheS Unterneh^g
mit ben @a8« unb ©leftrijitätSroerfen berfelben
gabt oerglicgen, nimmt bas SBagerroetl etne befche^f
Stellung etn. ®rog fehr höh« Anlageroerte ig fein
tiein. @S ' roirb par neben teegnifdger SoEtommefh*'
etn {flnanpauSgalt naeg faufmännifegen ©runbfägen »**'

langt, um Setjinfung unb Tilgung beS Anlagetapita'*'
foroie Aeufnung etneS ©rneuerungSfonbS anS etg«"°

SRitteln p begreiten, aber feinen SRetngerolnn.
®er tnnere SBert einer zentralen SBageroerfor0""j

liegt tn igrer llnentbehrlicgtett für bie ©ntroidtlung
©tabt unb in ber ïatfacge, bag bte reicgltcge ßief«^,
oon gefunbem ®rlntroager auf ben @efnnbg*v®-
juganb einer ©tabt — neben etner mugergülti0°
Abroagerbefettigung — oon auSfcglaggebenber Sebeu'U"»

S1« Mnftr. schweìz. Haudw >Ze<t««g M <t

die zurückgestellten Beläge tn den nächstfolgenden Jahren
zur Ausführung kommen sollen. Das Bauprogramm für
das Jahr 1929 lautet:

s.) Teerbeton- und Asphaltbeläge auf den
Strecken: Schutzbach-Weite, Rötelbach-südlicher Dorfaus'
gang. Oberrtet, Werdenbera-Mädle, Quader'Vertschell,
Trübbach Dorf, Unterterzen Murg, Bahnübergang Biäsche
(Wessen), Jona-St. Dionis, Starkenbach Dorf Stein-
bruch, Kirche tn Krummenau-Bendelstraße, Furibrücke-
„Anker", Wil-Oberuzwil, Hotel„Uzwil"-„Ltnde" Nieder-
uzwil. Gesamtkostendetrag Fr. 1,197,090 —.

b) Kleinpflästerungen auf den Strecken Weite-
Gemeindegrenze Au, Littenbach Ztnggen Au, „Rößli'-Post
Degershetm, Oberuzwil: Schmiede-Sonner h,f (Wild-
pstäfterung), Kräzerenstich Winkeln (Wildpflästerung).
Gesamtkostenbetrag Fr. 256,000 —.

e) Teerbeton-Seitenstreifen auf den Strecken:
Monstetn-Zlnggen. Schmiede-Sonnenhof, Oberuzwil und
Kräzerenstich Winkeln, Pstäfterung des Postplatzes und
Oberflächenbilumterung an der Waffe,fluhstraße Lichten-
steig. Gesamtkostenbetrag Fr. 37^500.—.

Die oben angeführten Straßenbauten werden zusammen
auf Fr. 1,490,500 — berechnet

3. Korrektionen und verschiedene andere Bauten.
Als solche sind vorgesehen:

Fr.
Korrektion des Bodanplatzes Rorschach 30 000
Straßerkorrektion im Oberdorf, St Margreth en 16 000
Gtraßenkorrektion beim „Kreuz", Werdenberg-. 33,000
Straßenkorreklion im Außerfeld bei Ragaz 62,000
Straßenkorrektion beim St. Leonhard tn Raqoz 63 090
Straßenkorreklion zwischen Wallenstadt u. Mels 30,000
Straßenkorrektion beim „Schwetzerbund" tn Un-

terbazenhetd 40.000
Kanalisation in Altstätten, Kirlenbrücke Unter-

stein 12000
Kanalisation beim Ochsenbrunnen in Ragaz 10.000
Kanalisation in Uznach, Oderhirschland-Htnter-

stadt 1,000
Straßenkorrektion Oberuzwil < Wil, Entwäfser-

ungen, Geländer, Mauern usw 45.000
Trottoir in der Kcäzern bei Bruggen 53.000
Trottoir Stocken Kräzernbrücke bei Bruggen 22,500
Trottoir in Ragaz. Primarschulhaus - Ochsen-

brunnen 38.000
Trottoir an der Herisauerstraße in Goßau 22.000
Trottoir in U,wil, Bahnhof-Kirche 56.000
Trottoir in Degersheim 22.000

Gesamtkosten 560.500
Hiervon sind Beiträge zu leisten 90 300

Bleiben Nettoausgaben 470,200

4. Gemeinde- und Nebenstraßen.
a) Gemeindeftraße Schmitten - Dornbirn.

Die alte hölzerne Rheinbrücke soll durch eine Beton-
Krücke ersetzt und die Straße wagrecht über den alten
Rhein geführt werden. Die Kosten sind auf Fr. 98,000.—
berechnet. Beschlossen wurde ein Staatsbeitrag non 15 °/°
der wirklichen Kosten, im Maximum von Fr. 14,700.—.

b) Nebenstraße Haslenmühle-EspelHel-
fenberg, Gemeinde Goßau. Von der Armenan
statt bis zur Staatsstraße Goßau-Flawil wies diese

Straße bis anhin sehr schlechte Steigungsoerhältnifse
auf. Anläßlich des Umbaues der Staatsstraße wurde
diese Nebenstraße noch mehr verschlechtert. Der Gemeinde-
rat Goßau br schloß daher, die Straße zu verlegen und
über den Goßaue, bach eine neue, höher gelegene Brücke
zu bauen. Ter Vorar schlag lautet auf Fr. 48,000.-.
Tie Kosen wüsten zum größkn Teil ron der Gemeinde

Goßau bezw. von der Armenanstalt getragen werden,

In Anbetracht der ausnahmsweise starken Belastung der

beteiligten Gegend wurde nach Antrag des Regierung^
rates an diesen Straßenbau ein Staatsbeitrag von 16 °/»

der wirklichen Baukosten, im Maximum Fr. 7200.— be-

schloffen.

S. UnterhaltSbeiträge an Gemeinde- und
Nebenstraßen.

Die Gemeinden beschweren sich beständig darüber,

daß sie zur Erleichterung ihres Straßenunterhaltes keinen

Anteil an den Automobilgebühren haben. Der Staat be-

uöligt aber, wie der Regterungsrat tn einem besonderen

Bericht ausführte, diese Einnahmen noch auf Jahre htm

aus vollständig, menn die Staatsstraßen dem nenzeit-

lichen Verkehr tn absehbarer Zeit angepaßt werden sollen.

Auch hätte es keinen Sinn, diese Einnahmen so zu ver-

zetteln, daß sie schließlich an keinem Ort mehr eine reW
Hilfe wären. Anderseits gab der Regterungsrat zu, M
der Staat den schwer belasteten Gemeinden für die Ar-

sorgung ihres Straßenunterhaltes besser beiftehen sollte.

Aus diesem Grunde wurde der betreffende Ausgabeposten
erhöht.

6 Verbauungen an Biichen und RSfen

Hiefür sind folgende Ausgaben vorgesehen:
Fr.

Für die Seezwuhr im Polt, Wallenstadt 3 900

Für die Stetnbachverbauung bei Kaltbrunn 26,5>0

Für die Goldbachkorrektion bei Flawil 8.00k

Für die Dorfbachkorrektion bei Goßau 2.00k

Für die Berschnerbach - Verbauung, Gemeinde
Wallenstadt; Ergänzungsbouten 6.00k

Für die Widen Tfcherlacherbachverbauung, Ent-
Wässerung auf der Alp Vergaben 4,00k

Für die Nasenbachverbauung bei Alt St. Johann;
Ergänzungsbauten 2,00k

Für die Thurkornklion im Bezirk Wil; Ergän -

zungsbantkn 20.000

Für den Aabach in Schmerikon 1,600

Für die Verbauung des Donnerbaches in Alt-
stätten; Ergänzungsbauten 3^

Summe 76.600

Sie WGmrsoWiz à GnMtt.
Herr Ingenieur A. Linder, Inspektor des Wê'

werks Basel, hielt vor kurzem einen öffentlichen popM

lären Vortrag im Bernoullianum über die Wassk^
Versorgung einer Großstadt.

Zweck des Vortrages war nicht die Beschreibung d^
Wasserversorgung irgendeiner Großstadt, sondern At-
läuterung der Aufgaben einer solchen. Abstrakten «t'
griffen wurden jewetlen die Verhältnisse tn Basel gegem

übergestellt. Als wirtschaftliches Unternehmt.
mit den Gas- und Elektrizitätswerken derselben Grow
stadt verglichen, nimmt das Wasserwerk eine bescheiden

Stellung ein. Trotz sehr hoher Anlagewerte ist sein UMM?
klein. Es wird zwar neben technischer Vollkommen^'
ein Finanzhaushalt nach kaufmännischen Grundsätzen
langt, um Verzinsung und Tilgung des Anlagekapital-
sowie Aeufnung eines Erneuerungsfonds aus eigene

Mitteln zu bestretten, aber keinen Reingewinn.
Der innere Wert einer zentralen Wasserversorgung

liegt in ihrer Unentbehrlichkett für die Entwicklung eM

Stadt und tn der Tatsache, daß die reichliche Liefern^
von gesundem Trtnkwasser auf den Gesundhelg
zustand einer Stadt — neben einer mustergültig
Abwasserbesettigung — von ausschlaggebender Bedemunv
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